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Die Hesperiinen - Gattung
Pyrrhopyga und ihre Arten,

von Carl Plöt2 in Greifs wald.

Ausgezeichnet durch die lange, dicke, deutlich abgesetzte,

nicht scharf gespitzte Fühlerkolbe und die schmal zur Spitze

gezogene, über 2|g lange Mittelzelle der Vordertlügel. —Palpen

breit, dicht beschuppt, mit kurzem , kaum vorstehendem End-
gliede. Fühler etwa 1/2 so lang wie die Vorderflügel, mit

starkem Schaft. In den Vordertlügeln entspringt Rippe 2 nahe

der Wurzel, Rippe 5 aus der sehr schrägen Schlussrippe, näher

an Rippe 6 als an Rippe 4. In den Hinterflügeln fehlt Rippe

5. Die Schienensporne sind schwach. —Tropen Americas.

A. Oberseite schwarz mit blauen und weissen —selten

grünen — Streifen, Binden und Flecken. Fransen der

Htfl. weiss und schwarz gescheckt. Palpen weiss.

a. Vdfl. mit Glasflecken: in Z. 1, 2 und der Mittelzelle

drei gi'osse, zu einer Mittelbinde vereinte, gegen die

Spitze in Zelle 3 —9 kleinere, von denen die letzten

beiden unbeständig sind. Zeichnung blau und weiss.

O- Die Glasfl. in Z. 3 und 4 stehen dicht übereinander.

—
. Saum der Htfl. auf R. 2 wenig, auf R. 4 nicht

vortretend.

f\ . Vdfl. gegen die Wurzel mit 2 blauen Querbändern.

I. Htfl. gegen den Innenrand weisslich , schwarz-

streifig. Auf der Unterseite sind Flecken und

Binden blau und weiss.

1. Gnetus Fabr. Sp. In?. 1781. 135. 624. etc. —
SebalV. 20. 12, 13. - PI. t. 1216.*)

Vulcanus Cram. 1782. 245. C. D. —Feld.

—Hew. Exot. n. 59. 2. —Herr. Seh.

Megalesius Hübn. Verz. 1816. 1185.

Polyzona Latr. Enc. 1823. 736. 21.

Länge eines Vdfl. 27 —28 mm Süd-Amer.

II. Htfl. gegen den Innenrand schwarz mit einem

weiss und blauen Streif. Unten sind Flecken

und Binden grünlich und blau.

*) Ich halte es für zweckmässig, meine Handzeichnungen der

Hesperien —1435 Tafehi mit über 3600 Schmetterlingsfiguren und
54 Metamorphosen —zu citiren, nicht in der Hoffnung, dass sie je

publicirt werden, sondern weil sie später der Museumsbibliothek zu-

fallen und so der Wissenschaft voraussichtlich nicht verloren gehen.
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2. Ulixes Plötz t. 1217. —Mus. Berol. 4931'')

27 mm Surinam.

f\ l\ . Vdfl. an der Wuizel blau&trahlig, vor der Spitze

3 Glasflecke.

3. Dysoni PI. t. 1218.

Lieinus Möschl. Verh. d. zool.-bot. Gesellschaft

in Wien 1878. 209. 26 mm Chiriqui.

A A A • Vdfl. an der Wurzel mit einem weisslichen

und einem blauen Querbande, vor der Spitze

4 Glasflecke. —Sehr plump.

4. Zmara Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. —Exot.

f. 18. — Fl. t. 1219. 23-24 mm.. Amazon.
. Saum der Htfl. auf R. 4 stark vortretend. Auf

den Vdfln. ist das der Wurzel nächste lichte Band
weniger deutlich.

j\. Htfl. unten mit blauer Wurzel, einer weissen oder

gelben, blaugesäumten Mittelbinde und einem bei

R. 4 winkelig geknickten blauen Fleckenbande

vor dem Saum. —Glasflecke weiss oder gelb.

5. Paseas Hew. Exot. 1867. I. 59. 5. —
Fl. t. 1220. 23 mm Brasil.

l\ (\ . Htfl. unten mit blauer Wurzel und 3 blauen,

fast geraden Binden, von denen die mittelste

am schmälsten und am dunkelsten ist.

6. Hephaestos Möschl. i. 1. —Fl. Nachtr. 29 mm.. Surinam.

OO. Die Glasfl. in Z, 3 und 4 stehen getrennt.

—. Vdfl. mit 2 blauen Wurzelbinden, vor der Spitze

4 Glasfl. —Vorheirschend schwarz.

7. Zimra Hew. Exot. 1871. f. II. —
Fl. t. 1221. 24 mm Süd-Amer.

, Vdfl. mit einer blauen Wurzelbinde; am Vorder-

rand in Z. 9 steht noch ein Glaspunkt. Vor-

hei-rschend blau.

8. Jamina Butl. Tr. Ent. Soc. 1870. 499. —Mus.

Berol. - Fl. t. 1222. 26 mm Süd-Amer.

OCO. Nur der Glasfl. in Z. 3 steht gesondert, der in

Z. 4 ist denen der Spitze angeschlossen, in Z.

9 steht noch ein Funkt, an der Wurzel ist ein

blauer Fleck und ein solches Band. Htfl. unten

') Unter diesen Nummern steckten 1875 die neuen Arten ohne
Ntnnen im Berliner Museum, zum Theil an ganz imgehörigen Stelleu,

well Kirbys Catalog wenigstens für diese Familie nicht die geringste

AiileilmiL'' zur richtiticn Anurduuug «iicbt.
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in der äussern blauen Binde mit einer sehwaraen

Wellenlinie.

—. Vdfl. mit schmalem Glasfl. in Z. 3. Htil. beider-

seits mit am Hinterwinkel vereinigter blauer Saum-
und Mittelbinde, unten ist der schwarze Mittelstreif

am Vorderrande gespalten.

9. Pafrohas Hew. Exot. 1867. Text. —
Herr.-Sch. — PI. t. 1223.

Vulcanus Hew. Exot. 1867. 59. 1.

28 mm Magdal.- Strom.

. Der Glasfl. in Z. 3 ist quadratisch. Auf den

Htfln. hängen die beiden Binden nicht zusammen,

der Mittelstreif ist ungespalten.

10. Patrochts PI. t. 1224. —Mus. Berol 18362.

28 mm Peru.

OOOO- In Z. 3 und 4 keine Glasfl. vor der Spitze in

Z. 5 —8, vier Glasfl. in einer schrägen Linie,

an der Wurzel 2 kurze blaue Bänder. Httl.

mit 3 blauen Streifen, und ein breiteres am Ende

gekrümmtes Band.

11. Dorylas PI. t. 1225. —Mus. Berol. 4930.

27 mm Porto Cabello.

I). Ohne Glasfl. —Leib grün gestreift. Vdfl. mit grünen

Flecken und breitem Längsstreif in Z. 1 ^. Htfl. mit

grünen Wuizelfl. und breiter Binde.

12. AMra Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 479. 3.

—Exot. 1871. f. 9. -PI. t. 1226.

26 mm Parä.

B. Oberseite schwarz, Vdfl. mit breiter, feuerrother Mittel-

binde. Htfl. blaustaubig getleckl, mit schwarz und weiss

gescheckten Fransen. Palpen schwarz.

a. Vdll. gegen die Spitze ungefleckt, Mittelbinde nach

hinten schmaler.

13. Nurscia Swains. Zool. 1821. 61. 1. -
PI. t. 1227. 27 —28 mm Ecuador.

b. Vdfl. auch in Z. 3 —8 rothgelb gelleckt. Mittelbinde

hinten breiter.

O. Der Fleck in Z. 3 ist gross, frei, der in Z. 4 klein,

bei denen der Spitze.

14. Ofhello PI. t. 1228. 28 mm Brasil.

OO. Beide Flecke in Z. 3 und 4 sind gross und ver-

einigt.

15. Ip/iinons Latr. Enc. 1823. 736. 20. —
PI, t. 1229.
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Ocyalus Hübn. Zutr. 1823. 353, 354.

26 mm Brasil.

C. Oberseite schwarz oder braun mit rostgelben Binden und
Flecken. Vdfl. mit schmalem Wurzelband, breiterer

Mittelbinde, 2 grösseren vereinten Flecken in Z. 3 und 4

und 4 kleineren in Z. 5 —8 vor der Spitze. Rücken rost-

farbig gestreift. Palpen schwarz,

a. Httl. mit einem rostgelben Streifen in Z. 1«, einer

kurzen gekrümmten Mittelbinde und einer am Vorder-

rande damit zusammenhängenden Binde vor dem Saum.
Fransen weiss und schwarz gescheckt.

16. Peripheme Hew. Exot. 1875. f. 36. —
PI. t. 1233. 30 mm Bolivia.

b. Htfl. mit 2 durch einen dunkeln Streif getrennten, rost-

gelben, von den dunklenRippen durchschnittenen Binden.

O. Die hellen Flecken in Z. 1 und 5 der Vdfl. sind

den nächsten an Grösse fast gleich, die Mittelbinde

ist wurzelwärts convex. Der dunkle Mittelstreif der

Htfl. ist nach hinten schmaler, die Fransen sind weiss

und schwarz gescheckt.

17. Pityusa Hew. Exot. 1857. 60. 11. —
PI. t. 1232. 30 mm Neu -Granada.

OO. Die hellen Flecken in Z. 1 und 5 der Vdfl. sind

auffallend schmal, die Mittelbinde ist wurzelwärt,'^

in der Mitte eingezogen. Der dunkle Mittelstreif

der Htfl. ist nach hinten breiter, die Fransen sind

einfach braun.

18. Pora.9 Weymer i. 1. —PI. Nachtr. 28 mm. .Columbien.

c. Htfl. mit einem lostgelben Streifen in Z. fc, einer

solchen veikürzten keilförmigen Mittelbinde und 2 Reihen

blauer Saumflecke^ gescheckte Fransen.

19. Seht Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 479. 1. —
PI. t. 1231.

Pilyusa Hew. Exot. 1857. 60. 8.

27 mm Neu -Granada.

D. Oberseite schwarz, grün bestäubt, Vdfl. im Wurzelfelde
mit einem schmalen grünen Querbande, einer breitern,

ungleichen, zinnoberrothen Mittelbinde, einem grossen
gelben Doppeltleck in Z. 3 und 4, und einem noch grös-

sern, viertheih'gen, in Z. 5 —8 vor der Spitze. Htfl.

oben mit 2 grünen, unten mit 3 hellblauen Fleckenbändern.

Rücken mit 2 grünlichen und 2 gelben Längsstreifen.

Hinterleib grün und gell) gefleckt, l'aljien. Hiiistseileii,

Beine und Al'loibuscli gelb.
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20. Versicolor Latr. Enc. 1823. 735. 18. --

Perty 30. 5. Luc. 80. 3. —
Hevr.-Sch. —PL 1230.

Mulcifer Hübn. Zutr. 1825. 413, 414.

25 mm Brasil.

E. Oberseite schwarz, blau bestäubt. Vdfl. mit 2 schmalen
gelben Wurzelbändern, das zweite mit blauem Fleck in

der Mittelz., einer schmalen, in Z. 1 und 2 strichförmigen,

gelben Mittelbinde und solchen, gegen die Spitze kleiner

werdenden Flecken in Z. 3 —8, am Vorderrand noch

einige gelbe Striche. Alle Flügel haben vor dem Saum
eine blaue, langgezogene Kappenlinie und blassgelbe, fein

schwarzgezahnte Fransen. 4 Längsstreifen des Rückens,

Palpen, Brust, Beine und Afterbüschel sind gelb. Hinter-

leib blau geringelt.

21. Varücolor M6netr. List. 1855. 4. 9. —
PI. t. 1234. 23 mm Minas Geraes.

F. Oberseite schwarz mit gelben Binden und Flecken. Vdll.

an der Wurzel gebändert oder gefleckt, mit gelber Mittel-

binde und einer Reihe meist gelber Flecken gegen den

Saum. Htfl. mit einer oder mehreren gelben Binden.

a. In Z. 3 —9 der Vdfl. weisse Glasfl. oder Punkte. Palpen

gelb. 2 Wurzelbinden.

O. Fransen der Htfl. weiss und schwarz gescheckt. Die

gegen den Hinterrand breitere Mittelbinde der Vdfl.

ist in Z. 1 ^> durch einen schiefen Streif der Grund-

farbe getheilt, in dieser Zelle steht vor dem Saum
ein rothgelber Querfleck, die Glasfl. in Z. 3 und 4

stehen getrennt, in 5—7 vereinigt. Htfl. mit roth-

gelber Mittelbinde und einer gleichfarbigen, ungleich

breiten, ringsum vor dem Saum hinziehenden Binde.

Rücken mit 4 gelben Streifen. Hinterleib gelb ge-

fleckt.

22. Pieria Hew. Exot. 1857. 60. 10. —
Herr.-Sch. —PI. t. 1235, 30 mm.. Amazon.

OO. Fransen der Htfl. orange. Die gerade und gleich-

breite Mittelbinde der Vdfl. ist in der Mittelz. glas-

hell weiss, die hellen Flecken gegen den Saum
stehen dicht aneinander und nehmen von Z. 3 an

nach beiden Richtungen an Grösse ab, in Z. 1 und

2 sind sie gelb. Htfl. an der Wurzel mit einer

schmalen, auf der Mitte mit einer breiten gelben

Binde. Der Kopf, 4 RUckenstreifen , sowie Seiten

uud Bauch des Hinterleibes sind gelb.
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23. Machaon Westw, Dbld, & Hew. Gen. 1852. 78. 3.—Herr.-Sch. —PI. t. 1236. 25 mm.. Brasil,

b. Alle Flügel sind dunkelgelb, Palpen, Kragen und
Afterbusch roth. I Wurzelfleck. Fransen der Htfl.
gelb. Die Mittel binde ist durch die schwarzen Rippen
deutlich getbeilt, die ansehnliche, nur von den Rippen
unterbrochene Fleckenreihe gegen den Saum hat in
Z. 2 den grössten Fleck, in Z. 1 einen kleinern, drei-
eckigen, auf der Schlussrippe befindet sich ein Schräg-
strich. Htfl. mit ungleicher breiter Mittelbinde. Unten
sind die Flügelwurzeln gelb. Leib gelb behaart.

24. Martii PI. t. 1237. —Mus. Berol. 4915.
20 mm Brasil.

G. Obeiseite schwaizbraun oder schwarz, mit gelben Binden
auf allen Flügeln. Vdfl. an der Wurzel ungefleckt, in
der Mitte mit breiterer, aus den Flecken der Z. 1, 2 und
der Mittelzelle, gegen die Spitze mit schmälerer, aus
denen der Z. 3 —8 gebildeter Binde. Palpen, Kopf und
Afterbüschel sind zinnoberroth, der Hinterleib ist an den
Seiten roth gefleckt.

a. Htfl. mit gelben Fransen und auf der Unterseite, nahe
der Wurzel am Yorderiande ein grosser gelber Fleck.
Schulterdecken gelb behaart.

O. Htfl. oben mit einem gelben Fleck nahe der Wurzel
am Vorderrande, unten hängt er mit der Mittelbinde
zusammen, diese ist bis in Z. 2 sehr breit, nur der
letzte Fleck in Z. Ib ist schmal. Die ebenfalls
breiten Binden der Vdfl. sind bei R. 3 zusammen-
geschoben, Halskragen schwarz, nach vorne gelb
behaart. Hinterleib und Htfl. sind ziemlich kurz.

25. Spixü PI. t. 1238. —Wejmer. 24 mm.. Brasil.
©O. Htfl. oben ohne Wurzelfleck, mit ungleich breiter

Binde. Kragen roth.

— In den Vdfl. hängt der Fleck der Mittelz. kaum
mit dem der Z. 2 zusammen, da dieser nebst dem
der Z. 1 mehr saumwärts gerückt ist und sich so
der Halbbinde vor der Spitze sehr nähert. In den
Htfl. ist die Binde gleichfalls mehr saumwärts ge-
rückt und reicht oben beim Hinterwinkel bis dicht
an den Innenrand, nnten ist der Wurzelfleck am
Vorderrand breit und reicht mit einem schmalen
ausgerandeten Fleck durch . die Mittelz. Hinterleib
noch mit einer Keihe gelber Seitenfleeke.

35
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26. Pertyi PL t. 1239. 27 mm Brasil.

In den Vdfl. ist die in Z. 2 breitere Mittelbinde

von der äussern Halbbinde weit getrennt. In den

Htfl. zieht die sich von der Mitte allmählich ver-

schmälernde Binde gerade gegen den Hinterwinkel,

der Wurzelfleck ist last quadratisch. Hinterleib

mit 2 Reihen rother Seitenflecke.

27. Xanthippe Latr. Enc. 1823. 734. 17. —
Westw. Dbld. & H. Gen. 78. 1. —
PI. t. 1240.

Oneka Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 480. 5.

26 —29 mm Brasil.

b. Htfl. mit schwarzen, nur in Z. Ic weissen Fransen, an

der Wurzel ungefleckt. Alle Binden sind ziemlich

grade, die beiden der Vdfl. weit von einander ab, die

der Htfl. ist fast auf der Mitte. Rücken, Schulterdecken

und Hinterleib sind oben schwarzgrün.

28. Antias Feld. Wien. ent. Monatschr. 1859.

404. 48. —Novara 70. 4. —
PI. 1241. 22-27 mm Brasil.

H. Oberseite braun bis rostgelb. Htfl. ohne hellfarbige Binden,

dagegen mit dunkeln, theils zerstreut, theils in Reihen

geordnet stehenden Flecken. Vdfl. mit weissen Glasflecken:

3 grosse, zu einer kurzen unregelmässigen Binde vereinte

auf der Mitte, am grössten ist der in Z. 2, dann in ge-

bogener Reihe kleinere in Z. 3 —8, von denen der in

Z. 5 am kleinsten ist oder fehlt, die Fransen sind ein-

farbig dunkel, die des gezahnten oder geeckten Saumes
der Htfl. gescheckt. Palpen hellgelb oder weiss,

a. Htfl. ohne Glasfleck.

O Vdfl. in Z. 3 —5 mit kleinen strich- oder punkt-

förmigem Glasfleck.

—Die Glasfleckchen der Spitze sind im Winkel ge-

stellt. Die Flügel sind beiderseits braun, blau-

staubig, besonders die Unterseite der Htfl.; oben

sind sie an der Wurzel, wie der Rücken hellbraun

behaart, auf den Htfl. bis über die Mitte, mit ein-

gestreuten dunkeln Flecken. Fransen weiss und

schwarz gescheckt. Hinterleib hellgelb geringelt.

Brust und Bauch gelb.

29. Assarkus Cram. 1782. 261. F. G. —
Latr. —Herr. -Seh. —PI. t. 1242.

Alsaricus Fabr. Ent. Syst. 1793. 363.

303. 24 mm Surinam.
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Die 3 Glasfleeke der Spitze stehen in einer Linie.

Flügel oben braun, gegen die Wurzel sowie der

Rücken rostroth, die hintern dunkel gefleckt und
gesäumt, unten gegen die Wurzel hellfarbig, mit

schwärzlichen Binden und Flecken.

I\. Die Glasfl. in Z. 3 —5 sind kappenförmig, der

letztere ist denen der Spüze angeschlossen. Oben
sind alle Flügel vor dem Saum fein blau bestäubt,

die vordem nur an der Wurzel rostroth. Unten
sind die hellein Flügeltheile, Palpen und Brust

bläulichweiss, ebenso ist der Hinterleib geringelt.

30. Pardalina Feld. Nuv. Exp. 1867. 70. 5, 6.

— PI. t. 1243.

Santhilarius Var. ? 24 mm Bogota.

f\ f\. Die Glasfl. in Z. 3 —5 sind punktförmig, auch
der letztere von den Spitzenflecken abstehend.

Oben sind alle Flügel im Grunde bis nahe am
Saum rostroth. Unten sind die heflen Flügel-

theile, Palpen und Brust gelblichweiss.

31. Santhilarius Latr. Enc. 1823. 737. 24. —
Hew. Exot. 1873. f. 24, 25. —
PI. t. 1244.

St. Hilarii Perty 1832. 30. 6.

25 —26 mm Brasil.

OO. Vdfl. in Z. 3 und 4 mit grössern vereinten Glasfl.

Oberseite rostroth, Saum aller Flügel wenig dunkler,

Rippen, Saum der Glasfl. und ein Fleckeustreif

auf der Mitte der Htfl. sind braun. Unten sind

die Vdfl. an der Wurzel, die Hifl. bis an den
hinterwärts sehr breiten Saum blassgelb mit 3

braunen Querstreifen und braunem Saum. Fransen
der Htfl. gelb und braun gescheckt. Palpen, Brust

und Beine gelb.

32. Epimachia Herr. Seh. Prodr. 1869. 59. 13.

—Hew. Exot. f. 26, 27. —
PI. t. 1245. 26 mm Peru.

b. Htfl. mit einem Glasfleck in der Mittelzelle. Die beiden

Glasfl. in Z. 3 und 4 der Vdfl. stehen zusammen.
Saum der Htfl. besonders beim $ stark zackig.

O- Die 3 Spitzenflecken der Vdfl. stehen zusammen. Ober-
seite lichtbraun, der schmale Saum der Flügel und
der Glasflecke, die feinen Rippen und 2 schmale ge-

brochene Binden der Htfl. sind dunkelbraun. Unten
sind die Flügel auf der Snumhälftc braun, auf der

35'^
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Wurzelhälfte schwefelgelb, die hintern mit 3 dunkel-

braunen Wellenstreifen. Fransen heil- und dunkel-

braun gescheckt. Palpen und Brust schwefelgelb.

33. Phoronis Hew. Descript. 1867. 1. 1. —
Exot. 1874. f. 30, 31. —PI. t. 1246.

22 —24 mm N.-Granada.

OO. Der Glaspunktwin Z. 8 der Vdfl. steht wurzelwärts

allein.

—. Der Glasfl. in Z. 1 der Vdfl. ist sehr schmal. Vdfl.

auf der Saumhälfte braunroth, der Flügelsaum, der

breite Saum der Glasfl. und die dicken Rippen sind

dunkelbraun. Das Wurzelfeld der Vdfl., der Rücken
und die Htfl. sind rostgelb, letztere mit 3 braunen

Querbändern und Saum. Unten ist die Wurzel aller

Flügel schwefelgelb, die Htfl. mit 4 braunen Quer-

bändern. Palpen und Brust hellgelb.

34. Nobilis Cram. 1779. 108. A. B. —PI. t. 1247.

Salus Fabr. Sp. Ins. 1781. 135. 622. etc. -

26 mm Surinam.

. Der Glasfl. in Z. 1 der Vdfl. ist breit, fast drei-

eckig. Oberseite ledergelb, FUigelsaum , Rippen,

der schmale Rand der Glasfl. auf den Vdfl., sowie

einige zerrissene Streifen auf den Htfl. sind matt-

braun.

I\. Unterseite rothgelb, Htfl. mit sehwachen rost-

farbigen Querstrichen, an der Wurzel unbezeichnet.

35. Epic/ona Herr. -Seh. Prodr. 1869. 59. 17. —
PI. t. 1248. 20 mm Venezuela.

I\ l\. Unterseite schwefelgelb, Hifl. mit bi'aunen

kappenförmigen Querstrichen, zwei derselben

im Wurzel fei de.

36. Amystis Hew. Descript. 1867. 1. 2.

Exot. f. 28, 29. — PI. t. 1249.

20 mm Laguayra.

I. Oberseite braun. Vdfl. in Z. 1—9 mit weissen Glasfl.,

die in Z. 1 und 2 bilden mit eiifem gleichen Glasfl. in

der Mittelz. ein schräges Band, der in Z. 5 fehlt auch

wohl, die der Z. 6 —8 stehen zusammen, der in Z. 9

allein am Vorderi'and. Die Fransen aller Flügel sind

gescheckt. Unten sind die Vdfl. mattbraun, die Htfl.

rostgelb mit brauner zackiger Zeichnung. Palpen und

Brust sind rostgclb, obeupo ist der Hinterleib geringelt

und oebariet.
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a. Die Glasfl. in Z. 4 und 5 der Vdfl. sind ziemlich gross

und vereinigt. Unten ist der dunkle Saum der Httl.

verwaschen. Fransen weissgelb und braun gescheckt.

37. Äraxes Hew. Descript. 1867. 2. 3. —
PI. t. 1250. 30 mm Bras., Mex.

b. Der Glasfl. in Z. 5 fehlt, der in Z. 4 nicht grösser

als der in Z. 3. Unten ist der braune Saum der

Htfl. scharf begrenzt. Fransen ledergelb.

38. CyriUus PI. t. 1251. - Mus. Berol. 4926.

30 mm Oaxaca.

K. Oberseite schwarz. Vdfl. mit fast gleichgrossen geson-

derten, weissen Glasfl. in Z. 1 —4, 6—9 und der Mittelz.,

am nächsten stehen sich die der Z. 6 und 7. Der ^
hat nahe der Wurzel noch einen ovalen orangen Fleck.

Fransen der Htfl. und in Z. 1 der Vdfl. weiss und schwarz

gescheckt. Unten sind die Wurzel der Vdfl. und die

Htfl. bis über die Mitte rothgelb. Brust und Beine sind

rothgelb, der Bauch ebenso geringelt, die Palpen schwarz,

weiss gefleckt.

39. Maculosa Hew. Trans. Ent. Soc. 1866. 485. 19.

—PI. t. 1252.

Agathon Feld. Novara Exp. 1867. 70.

2, 3. ?. 27 —30 mm Bogota.

L. Oberseite schwarz, Rücken und Fühlerwurzeln ausgedehnt

braunroth, Hinterleib schwarz und weiss geringelt. Vdfl.

mit weissen Glasflecken: 3 grosse bilden ein Mittelband,

2 ansehnliche stehen in Z. 3 und 4 zusammen, in Z.

5 zwei Punkte schief übereinander, in Z. 6—8 drei an

einander, in Z. 9 ein kleiner allein. Unten sind die

Vdfl. schwarz, die Htfl. schwarzblau mit einem roth-

braunen Staubfleck nahe der Wurzel. Palpen weiss,

Brust und Kopf schwarz, weiss gefleckt.

40. Spaliosa Hew. Equat. Lep. 1870. 69. 124. —
Exot. f. 1 5. —PI. 1. 1254. 33—37mm. . Ecuador.

M. Olivengrün. Vdfl. gegen den Saum in Z. 1 —8 mit einer

Reihe grosser, heller, mehr oder weniger bestaubter, nur

durch die dunkeln Rippen getrennter Flecken und sol-

chem in der Mittelz. Htfl. im Mittelraum hell mit dunkeln

Rippen und rostfarbiger Bestäubung^ vom Innenrande bis

Rippe 7 zieht ein mehr oder weniger vollständiges

dunkles Band. Palpen und Afterbusch sind rostfarbig,

a. Flügel überall rostgelb und braun bestaubt, der Leib

ebenso behaart. In den Vdfl. sind die hellen Flecken

in Z. 1, 2 und der Mitte fast bis zur Wurzel ausgedehnt,
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in den Htfl. ist die Qiierbinde oft nur angedeutet.

Fransen alle lehmgelb.

41. Cosinga Hew. Exot. 1875. f. 39. —
PI. t. 1306. 30 mm Bolivia.

b. Die hellen Flecken der Vdtl. sind weiss, sehail' be-

grenzt, in der Mittelz. klein, oval. Schulterdecken und

Seiten des Hinterleibes sind rostroth.

42. Eximia Hew. Exot. 1871. f. 12. —
PI. t. 1255. 24 mm Venezuela.

N. Oberseite der Flügel schwarz -braun, -blau oder -grün.

Vdfl. nur mit einem dreitheiligen, oft bindenformigen,

weissen Glasflecke in der Mitte, selten noch mit einigen

Punkten vor der Spitze.

a. Rücken und Flügelwurzeln sind rostfarbig. Vor der

Spitze oft Glasfl."

©. Fransen der Htfl. weiss, fein schwarz gescheckt.

Rücken und Flügehvurzeln ausgedehnt rostgelb.

43. Aspitka Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 481. 6.

—Exot. f. 5. —PI. t. 1253. 25 mm..Parä.

OO. Fransen der Htfl. weiss, glatt. K,üe"ken rostbraun,

Flügelwurzeln beiderseits schwach rostbraun behaart.

Palpen weiss. —Gleicht bis auf die Fühler Ery-

cides Cometes Cr. 227. F.

44. Staudingeri Hew. PI. t. 1256.

b. Rücken und Hinterleib sind gleich den Flügeln beider

seits schwarz.

O. Fransen der Htfl. ganz weiss.

—
. Halskragen roth, Hinterleibsspitze schwarz.

I\. Kopf schwarz, weiss bezeichnet, Palpen weiss.

45. Rubricollis Sepp. Surin. 1848. 36. —
PI. t. 1257. 23 mm Surinam.

A A • Kopf roth.

46. Hadora Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 482. 9. —
Exot. f. 23. —PI. t. 1258. 29 mm.. Amazon.

. Halskragen schwarz, Kopf u. Hinter-

leibspitze roth. .

47. Pedaia Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 481. 8. —
Exot. f. 22. —PI. t. 1259. 26 mm.. Amazon.

OO. Fransen der Htfl. von R. 1 —4 weiss. Palpen und

Afterbüschel roth.

48. Annas Cr, 1779. 100. D. —PI. t. 1260.

ArinusFabr. Spec. Ins. 1781. 134. 617. —etc.
23 mm Smiiiam.
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0©0. Fransen ?^chwarz. Kopf, Palpen und Afterbüschel

roth.

49. Criria Hew. Exot. 1871. f. 14. —PI. t. 1261.

25 mm Nicaragua.

0. Ohne Glasflecken.

a. Flügel beiderseits schwarzgrün, die vordem oben, alle

unten mit schmalem . zum Theil verloschenem ocher-

gelbem Querstreif. Kopf. Palpen. Seitenflecke und Spitze

des Hinterleibes zinnoberroth. Fransen weiss.

O. Der Querstreif ist schmal oder verloschen, der Bauch

schwarz.

50. Gafgala Hew. Trans. Ent. Soc. 1866. 483. 14.

PI. t. 1262. 25 —27 mm Bogota. Venez.

OO. Der Querstreif ist mässis breit. Hinterleib auch

mit einer Reihe gelber Seitenfl.. Bauch hellbraun.

51. Strigifera Feld. Isovara Exp. 1867. 70. 7. 8. —
PI. t. 1263. 23 mm Venezuela.

b. Oberseite dunkelgrün. Unterseite der Vdfl. von der

Wurzel sesen den Vorderrand. der Htfl. fast bis zum
Saum blassgrün. Quer durch die Mitte der Vdfl. zieht

ein dunkler Schatten, der besonders in Z. 1 und der

Mittelz. stark ausgedrückt und meistens in letzterer auf

beiden Seiten blutroth gekernt ist. in Z. 1 oft nur auf

der Oberseite roth, auf der untern weiss.

O. Kopf schwarz, orange bezeichnet, Rücken mit 4

orangen Linien und 2 Flecken am Ende. Palpen,

Beine, Hint^rleibspitze und Bauch sind orange, letz-

terer mit schwarzen Ringeln. Z. 1 und die Mittelz.

der Vdfl. sind blutroth gefleckt.

—. Die Fransen aller Flügel sind weiss.

52. Pionia Hew. Exot. 1857. f. 9. —PI. t. 1264.

25 mm N. -Granada.

. Fransen der Htfl. und amHinterwinkel der Vdtl.

gelb.

53. Ponina Herr. -Seh. Prodr. 1869. 57. 20. —
PI. t. 1265. 20 mm Laguayra.

©O. Kopf und Hiuterieibspitze roth. Rücken und Leib

schwarzblau. Unterseite nebst Palpen schwai-z.

Vdfl. nicht roth gefleckt, deren Fransen zur Hälfte,

die der Htfl. oben ganz weiss, unten gelblich.

54. Gazera Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 482. 11. —
—Exot. f. 20. —PI. t. 1266. 21 mm.. St. Paulo.
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c. Schwarz-grün oder -blau. Htfl. Iheilweise weiss oder

hellblau mit weissen Fiansen. Palpen und Hinterleib-

spitze roth.

O. Halskragen dunkelroth, Kopf schwarz, weiss bezeich-

net, Rücken mit 4 hellgrünen Längslinien, Httl. am
Saum von Rippe Ib bis G schmal weiss, Fransen

der Vdfl. rein weiss.

55. Dukinea PI. t. 1267. 23 mm Panama.

OO. Halskragen schwarz, Rücken unbezeichnet.

—. Oberseite der Flügel unbezeichnet, Unterseite der

Htfl. am Saum bieit weiss oder bläulich. Kopf
roth.

56. SergiusEopff. Stett. ent. Zeit. 1874. 369. 90. —
PI. t. 1268.

Leucoloma Erschoß', Trud. Russk. 1874.

3. 2. 24—25 mm Peru.

. Htfl. oben, am Saum bis zum Innenrand breit

hellblau oder bläulichweiss mit geschwärzten

Rippen.

f\. Vor.derkopf roth, Fransen der Ydfl. rein weiss,

Saum der Htfl. hellblau.

57. Äziza Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 483. 12. —
Exot. f. 19. —PI. t. 1269. 23 mm..N.-Granada.

[\ f\. Kopf roth mit schwarzem Querband, Fiansen

der Vdfl. zur Hälfte schwarz, Saum der Htfl.

bläulichweiss.

58. Äraethyrea Hew. Equat. Lep. 1870. 70. 125. —
Exot. f. 18. —PI. t. 1270. 23 mm.. Ecuador.

. Htfl. oben in der Mitte des Saumes mit

grossem bläulichweissem Fleck, unten weiss

mit schwarzer Wurzel und Saum. Fransen

der Vdfl. schwarzbraun, Kopf loth.

59. Hypenci Hübn. Zutr. 1823. 271, 272. —
PI. t. 1271. 22—27 mm Rio Negro.

d. Schwai'zgrün, Hinterwinkel der Htfl. mit rothem Fleck.

Palpen roth.

O. Hinterleibspitze und Fransen schwarz. Htfl. auf der

Oberseite mit grossem hellgrünem, verwaschenem

Mittelfleck, unten auf der Wurzelhälfte weiss. Kopf

roth.

60. Goriyna Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 483. 14. —
Exot. f. 21. —PI. t. 1272. 22 mm..Ega.

OO. Hinterleibspitze roth, Fransen weiss; Stirne roth.
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—
. Htfl. unten gegen die Wurzel breit weiss, grün

gelandet.

61. Passova Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 482. 10. —
PI. t. 1273. 21—27 mm .Cayen., Ega.

. Flügel beiderseits scbwarzgrün.

62. Sfyx Möscbl. Verb. d. zool.-bot. Gesellsch. in

Wien 1878. 209. 11. —PI. t. 1274.

(Anina). 22 mm Columb.

e. Scbwarzgrün. Htfl. unten an der Wurzel weiss be-

bestaubt oder breit weiss. Palpen und Hinterleibspitze

rotb. Fransen meistens weiss.

O. Aucb die Stirne ist rotb. Fransen gegen die Spitze

der Vdtl. scbwärzlich.

—. Alle Flügel sind unten gegen die Wurzel weisslich

bestäubt. Die Fransen der Htfl. sind zuweilen fein

schwarz gescheckt.

63. Interseda Herr. -Seh. Prodr. 1869. 58. 1. —
PI. t. 1275. 23 mm Peru.

. Htfl. unten gegen die W^urzel breit weiss, grün

gesäumt, durchschnitten von den schwarzen Rippen.

64. P/iidias L. Syst. Nat. 1758. 485. 164. —etc.
PI. t. 1276.

Maenas Fabr. Mant. 1787. 90. 813. —etc.

Bixae Herr. -Seh. Prodr. 1869. 56. 3.

24—28 mm Brasil.

OO. Auch Kopf und Halskragen sind rotb. Die Fransen

sind ganz weiss. Unten sind alle Flügel an der

Wurzel breit weiss, grün gerandet.

65. Fhmims Butl. —PI. t. 1277. (Tii'ibazus)

Bixae Gram. 1780. 199. C. D. 30 mm.. Surinam.

f. Obei'seite schwarz -grün oder -blau, alle Flügel mit

glattem Saum und mindestens die hintern mit ganz

weissen Fransen. Afterbusch rotb oder orange.

O. Hinterleib unten und an den Seiten schwarz. Palpen

roth oder orange.

—. Hinterleib bis zur farbigen Spitze schwarz. Kopf
rotb oder orange.

/\ . Halskragen, Kopf, Palpen, Leibspitze und Vorder-

hüften roth. Fransen weiss.

m. C/iaryhdis Westw^ Dbid. & Hew. Genera. 1852.

78. 2. —etc. —PI. t. 1278. 25 mm.. Brasil.

[\ /\ . Halskragen schwarz.

I. Vorderhüften orangerotii , Fransen weiss.
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67. Pokmon Hpff. Stett. ent. Zeit. 1874. 371. 8. —
PI. t. 1279. 25 mm Bahia.

II. Vorderhüften schwaiz.

y . Kopf roth mit schwavzem Querstrich.

68. Zefeucus Fabr. Ent. Syst. 1793. 346. 317. —
etc. —PI. t. 'l280. 25 mm Brasil.

y \l . Stirne roth , Hinterkopf schwarz.

69. Procuhis Hpff. Stett. ent. Zeit. 1874. 370. 3. —
PI. t. 1281.

Zeleucus Erichs. Schomb. Reise.

25 —28 mm Guiana.

——. Hinterleib oben auf der Endhälfte roth mit

schwarzem Gürtel. Kopf und Halskragen schwarz,

letzterer mit rothen Seitenflecken.

70. Rosclus Hpff. Stett. ent. Zeit. 1874. 370. 5. —
PI. t. 1282. 23 mm Brasil.

OO. Hinterleib mit zwei Reihen ]"other Fleckchen an

jeder Seite. Brust unter den Flügelwurzeln hell-

braun behaart, Fransen der Vdfl. nur gegen den

Hinterwinkel weiss. Unterseite der Flügel braun.

—
. Kopf und Palpen schwarz.

71. Sejanus Hpff. Stett. ent. Zeit. 1874. 369. 92. —
PI. t. 1283. 24 mm • Parä.

. Kopf und Palpen roth.

72. ThasHs Cram. 1782. 380. M. N. —PI. t. 1284.

Zeleucus Latr. Enc. 1823. 733. 13. pt.

24 mm Brasil.

g. Schwarzgrün oder -blau, Saum der Htfl. zwischen den

Rippen wenig eingezogen. Palpen und Hinterleibspitze

roth oder orange.

O. Fransen der Htfl. weiss.

—
. Kopf, Halskragen, Palpen und Hinterleibspitze roth.

Fransen der Vdfl. zur Hälfte schwärzlich.

73. Lamprus Hpff Stett. ent. Zeit. 1874. 370. 4. —
PI. t. 1285. 25—31 mm Brasil.

. Kopf schwarz. Palpen und Leibspitze rothgelb.

Fransen weiss.

74. Jonas Feld. Wien. ent. Monatschr. 1859. 328.

30. —etc. —PI. t. 1286. 31 mm. .Mexico.

OO. Fransen gelb. Palpen und Leibspitze roth.

75. Josepha PI. t. 1287. ~ Mus. Berol. 4899.

29 mm Brasil.

h. Schwarz-blau, -grün oder -braun, oben einfarbig oder

nur am Saum der Htfl. schmal gelb, unten dort mei-
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stens breiter, zuweilen auch am Vordenand gelb oder

loth. Palpen und Hinteileibspitze roth.

G. Fransen der Vdfl. gelb. HtH. mit sebi- schinalein

dunkelgelben Saum. Kopf und Halskragen roth.

—. Auch die Fiansen det Htfl. sind gelb, doch heller

als der sehr schmale Saum. Vorderschienen roth.

76. Pelohi PI. t. 1288. —Mus. Berol. 4900.

23 mm Brasil.

—.—. Fransen der Httl. weiss, Vorderhüften schwarz.

77. Denämlata Herr.-Sch. Prodr. 1869. 57. 16. —
PI. t. 1289. 21 mm. . : Rio Negro.

OO. Fransen aller Flügel weiss. Kopf schwarz.
—

. Htfl. unten am Saum und am Vorderrand dunkel-

roth, ebenso ist. ein Querstreif vor dem Halskragen,

ein Fleck an jeder Seite desselben und einige

Seitenflecke am Hinterleibe.

78. Barcastus Sepp Surin. 1855. 138. —
PI. t. 1290.

Phidias Clerck. 1764. 44. 3, 4. —
Fabr. Mant. —Herr. -Seh. Prodr.

Vcrbena Butj. Ent. Mo. Mag. 1869.

272. 4. 21 mm Surinam.
. Htfl. unten am Saum rothgelb.

[\ . Vorderrand der Htfl. unten fein roth gesäumt, der

gelbe Aussensaum ist massig breit. Ein Quer-

strich vor dem Halskragen ist roth, ebenso sind

die Seiten des Hinterleibes gefleckt.

79. Acastus Cram. 1776. 41. C. D. — 1780.

199. E. — PI. 1291.

Phidias L. Mus. 1764. 334. —etc.

24 mm Süd-Amer.

/\ [\ . Voi-derrand und Saum der Htfl. sind unten schmal
roth gelb.

I. Ein rothgelber Seitenstreif erstreckt sich von der

Brust bis zum rothen Afterbusch. Vor dem Kragen
ein rother Streif.

80. Ajßnis Herr.-Sch. Prodr. 1869. 57. 12. —
PI. t. 1292. 24 mm Süd-Amer.

n. Ein kurzer rother Streif steht zui- Seite der Brust,

fast die Hälfte des Bauches ist hinterwärts roth.

Kopf ganz sehwaiz.

81. Amra Hew. Exot. 1871. f. 16. 17. —
PI. t. 1293 25 mm Mexico.
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i. Oberseite schwaiz, die Flügel dunkel stahlgrün oder

blau glänzend, oder braun. Fransen —meist auch die

der Vdil. —orange, roth oder weiss. Htil. oft mit

beiderseits breitem orange Saum, auch unten mit sol-

chem Fleck nahe der Wurzel, oft sind auch die Schulter-

decken gleichfarbig gesäumt.

O. Rücken einfarbig.

—
. Hintei'leibspitze schwarz.

f\ . Fransen der Vdtl. schwarz.

I. Palpen schwarz.

y . Fransen der Htfl. breit, orange, gewellt.

82. Äesculapiiis Stdgr. Verh. d. zool.-bot. Gesellsch.

1876. 112. 25. —PLNachtr. 29 mm.. Panama.

\j \J . Htfl. mit schmalem orange Aussenrand vom
Hinterwinkel bis über die Mitte.

83. Insana Stdgr. Verh. der zool.-bot. Gesellsch.

1876. 113. 26 Peru.

II. Palpen roth. Aussenrand der Htfl. von R. 1 —

4

orange.

84. Hygieia Feld. Novara Exp. 1867. 70. 1. —
PI. t. 1294. 27 mm Bogota.

[\ l\ . Fransen der Vdfl. orange. Aussenrand der Htfl.

ungleich breit orange. Palpen schwarz.

85. Zereda Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 484. 18. —
Exot. f. 13. —PI. t. 1298.

25 —34 mm Mexico.

. Hinterleibspitze orange oder roth.

/\. Palpen roth.

I. l^opf nnd Halskragen roth. Aussenrand der Htfl.

schmal, nach vorne breiter werdend, orange.

86. P/njIleia Hew. Exot. 1875. f. 38. —
PI. t. 1295. 25 mm Bolivia.

II. Kopf schwarz, mit rothen Haaren gemischt.

Aussenrand der Vdfl. schmal, der Htfl. breit

orange.

87. Ämyclas Gram. 1782. 199. F. —
Clerck 44. 5, 6. —PI. t. 1296.

Amiatus Fabr. Ent. Syst. 1793. 347. 320.

—Latr. 26 mm Surinam.

[\ f\. Palpen schwarz, Kopf mit rothem Querband.

Aussenrand der Vdtl. nur gegen den Hinter-

winkel sehr wenig, der Httl. ziemlich bi'eit,

nach vorne verschmälert, orange. —Oberseite
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der Vdfl. grünlich mit braunen Rippen und
Saum, der Htfl. braun.

88. Laonome Swains. Zool. 1821. 61. 2. —
PI. t. 1297. 25 mm Süd-Amer.

OO. Rücken mit 2 rothen Längsstreifen am Saum der

Sehulterdecken, Kopf oben schwarz. Hinterleibspitze

roth oder orange.

—. Fransen orange, Palpen schwarz.

I\. Vdfl. oben, alle unten im Mittelraum roth, (^, oder

lehmgelb, $, Rippen, Saum und Htfl. oben braun

oder olivengrün. Vorderhüften roth.

89. KelUa Hew. Exot. 1869. f. 6, 7, 8. —
PI. t. 1305. 27 mm Bolivia.

f\ l\ . Htfl. unten am Vorderrand nächst der Wurzel
mit orange oder rothem Fleck. Oberseite braun.

I, Vorderhüften orange. Oberseite hellbraun, Unter-

seite grünlich, Saum und Rippen dunkler.

90. Pkteax Hplf. Stett. ent. Zeit. 1874. 368. 89. —
PI. t. 1300. 26 mm Peru.

IL Vordeihüften schwarz. Beiderseits dunkelbraun,

Htfl. mit breitem mennigrothem Aussenrand.

y . Saum der Htfl. gegen den Vorderrand schmal.

91. Te/af,\sü Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 484. 17. —
Exot. f. 3. —PI. 1301. 26 mm Ecuador.

\J \J . Saum der Htfl. gegen den Vordenand breit

und dort durch einen schmalen Streif mit

dem Wurzelfleck zusammenhängend.

92. Martena Hew. Exot. 1869. f. 4. —
PI. t. 1301. 32 mm Ecuador.

/\ /\ /\ . Htfl. mit sehr schmalem orange Saum.
Schwarzgrün.

93. Iladassa Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 484. 16. —
Exot. f. 1. —PI. t. 1299. 25 mm.. Ecuador.

. Fransen weiss. Flügel beiderseits schwarz.

I\ . Palpen schwai'z.

94. Papius Hpfl'. Stett. ent. Zeit. 1874. 269. 91. —
PI. t. 1303. 24 mm N.-Granada.

f\ l\. Palpen und ein schmaler Halskragenstreif roth,

95. Sqi//a Mcuetr. Cat. 1875. 4. 7. —PI. 1304.

25 mm Nicaragua.

P. Schwarz, metallisch glänzend, Halskragen und Rücken
braunroth. Palpen, Fransen der Httl. und der Vdfl. zur

Hälfte weiss. Unter (\ev Wurzel der Htfl. an jeder Seite

i'iii kurzer rdli und weisser Streif.
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96. Rhacia Hew. Exot. 1875. f. 37. —
PI. t. 1307. 28 mm Biasil.

Q. Schwarz, blau und grün schillernd. Htll. mit dunkel-

rothem eiförmigem Fleck gegen Saum und Hinterwinkel.

Leib kohlschwarz.

97. Creon Druce Cist. Ent. 1874. 289. —
PI. t. 1308. (Cyclops).

Cjclops Stdgr. Verh. d. zool.-bot. Gesellsch.

1875. 114. 27. 29 mm Chiriqui.

Von den 97 aufgeführten Arten fallen wahrscheinlich

:

Nro. 30, Pardalina Feld, mit Nro. 31, Santhilarius Latr., —
Nro. 35, Epigona Herr. -Seh. mit Nro. 36, Amystis Hew. und
—Nro. 50, Galgala Hew. mit Nro. 51, Strigifera Feld, zu-

sammen.
Neu sind 16 Arten, zwei davon: Nro. 3, Dj^soni PI. =

Licinus Mschl. (dieser Name ist bereits 1871 von Edw. an

eine Hespevide vergeben) und Nro. 62, Stjx Mschl. bereits

publicirt. —Unbekannt sind mir dagegen nachstehende 1

1

Arten, von denen wohl manche mit den von mir als neu auf-

geführten identisch sind.

1. Aethiops Gmel. Syst. Nat. 1788. 2360. 899.

—Zschach.

2. Garata Hew. Tr. Ent. Soc. 1866. 483. 13. . .Surinam.

3. Bogotana Reak. Acad. Nat. Sei. Philad. 1868
89 N. -Granada.

4. Chalybea Seudd. Rep. Peabody Acad. 1872. 67. .Mexico.

5. Venezuelae Scudd. loc. cit Venezuela.

6. Latifascia Butl. Cist. Ent. 1873. 176 Bogota.

7. Cydonia Druce loc. cit. 1874. 289. 12.

8. Creona Druce 1. c. 290. 13.. ." Peru.

9. Cossea Druce 1. c. 1875. 362 Columbien.

10. Cosyra Druce I. c. 363 Veragua.

11. Agenoria Hew. Ent. Mo. Mag. 1876. 251 Peru.

Als Synonyme der Gattung Pyrrhopyge Hübn. Verz. 1816

p. 102 sind noch anzuführen: Proteides Hbn. Veiz. (Assaricus

Gr.), Erycides Hbn. Verz. = Mimoniades Hbn. Zutr. (Mega-

lesius Hbn.), Myscelus Hbn. Verz. (Nobilis Cr.), Tamyrus Swiiins.

(Laonome Sw.) und Pachyihopala Bohem. (Phidias).


